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Vorwort


Dieser poetische Spaziergang wird Sie entlang eines Teiles meinen beschrittenen Weges führen. Seit über 10 Jahren lege ich meinen Blick auf meine Umgebung und lasse mich davon inspirieren um diese Zeilen niederzulegen: manchmal Gedanken, Gefühle, Überlegungen,… Mit der Chronologie eines Tagebuches, werden Sie entdecken was die Seele einer Teenagerin beschäftigt hat, die zur Frau wurde, alles entdeckend, die Liebe, die Freundschaft, das Leben und manchmal den Tod, die Schwierigkeiten des Erwachsenseins und der menschlichen Verhältnisse generell.


Beim Lesen dieser Zeilen, werden Sie Spuren meiner Gedanken entdecken, keine Realität die interpretiert werden soll. Mehr als eine Erzählung handelt es sich um eine Träumerei.


An diejenigen die eines Tages meinen Weg getroffen und mein Gedächtnis geprägt haben…


Und an diejenigen die von nah oder fern sich von diesen Zeilen berührt fühlen werden…


Dichtend Eure


Danke an meinen Mann der mich nun, 6 Jahre später, unterstützte diese Zeilen aus meiner französischen Originalversion zu übersetzen.




Am Anfang endeten meine Zeilen immer im Papierkorb, allein wenige Gedichte überlebten.


Ich


Im Vergleich zur Erde,


Bin ich ein Sandkorn in der Wüste,


Ein Tropfen Wasser im Ozean,


Ein Stern im Universum.


In meinen Augen,


Reimt Menschheit mit Paradies und Hölle gleichzeitig.


Ich sehe mich in keinem von beiden, Dennoch,


Bin ich lieber mit teuflischen Engeln,


Als mit engelhaften Teufeln.


Es sind diejenigen, die Eigenschaften haben wie


Unehrlichkeit, Verlogenheit und Egoismus,


Die mir die Hoffnung der Perfektion nehmen,


Und diejenigen, die zur Entgegengesetzten Sorte gehören,


Die mir einen Hauch von Hoffnung auf Harmonie


wiedergeben.


Mich wirklich zu beschreiben wäre ein Problem,


Denn es ist schwierig sich selbst zu kennen,


Und ich bin nicht immer mein eigener Herr,


Ich würde sagen: ich bin ich selbst.


Eines Tages, hat mir ein Aufruf in der Schule den Mut gegeben meine Zeilen in Form zu bringen und sie in einem kleinen Heft festzuhalten. So hat diese Geschichte angefangen…




Die Sache


Was ich dir nicht mit Rosen zeigen vermag,


Nicht mal, selbst wenn der Willen stark ist, dir in Prose


sagen mag,


Werde ich versuchen zu schreiben mit Versen


Die wie die Wellen des Meeres fließen werden.


Dank dir, habe ich eine Verwandlung erlebt,


Also möchte ich dir erzählen von einer wichtigen Sache


die in mir lebt,


Die man nicht anfassen kann so sehr sie flieht,


Und nicht mit den Augen sehen,


Aber durch die man die Sonne untergehen sieht,


Alle beide, immer noch, wenn wir alt ins Alter wehen.


Diese Sache wiegt auf dem Herzen manchmal schwer,


Ich glaube man nennt sie Liebesmeer.


Ich fühle sie für dich,


Wenn du entfernt von mir bist,


Und noch stärker wenn du mir nahe bist,


Dieses Gefühl in mir niemals wich.
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